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Revision 

■■Neue Seite RE!■■ 

Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 

In den abgelaufenen acht Jahren seit der letzten Auflage hat die Recht-
sprechung wiederum zahlreiche Einzelfälle zum Arzthaftungsrecht entschie-
den.  

Der Gesetzgeber hat neue Gesetze zu diesem Rechtsgebiet erlassen, die 
haftungsrechtlich von unterschiedlicher Auswirkung sind und sein werden, 
so etwa das Gesetz zur Änderung der materiellen Zulässigkeitsvorausset-
zungen von ärztlichen Zwangsmaßnahmen und zur Stärkung des Selbst-
bestimmungsrechts von Betreuten vom 17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2426), mit 
dem die Voraussetzungen für Zwangsbehandlungen neu geregelt wurden,  
das Gesetz zur Einführung eines familiengerichtlichen Genehmigungsvor-
behalts für freiheitsentziehende Maßnahmen bei Kindern vom 17. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2424). 

Das alles gilt es zu berücksichtigen, soll das Werk seinen Zweck einer ak-
tuellen Übersicht über die Rechtsprechung zum Arzthaftpflichtrecht weiter 
erfüllen können. Dieser Zweck erforderte auch die Aufnahme von Entschei-
dungen, die den Einfluss von Arztfehlern auf das Honorar der Behand-
lungsseite sowie Ansprüche des Patienten auf Rückzahlung bereits bezahlten 
Honorars betreffen (Rn. A 4). Grundlegende Äußerungen zum ärztlichen 
Honorar nach fehlerhafter Behandlung enthält zudem das Urteil des BGH 
vom 13.9.2018 – III ZR 294/16 –.  

Arzthaftungsrecht ist überwiegend Richterrecht. Das vorliegende Werk 
versteht sich deshalb nach wie vor als Kompendium der wichtigsten Ent-
scheidungen der höchstrichterlichen und obergerichtlichen Rechtsprechung 
und als Leitfaden für Instanzrichter, Haftpflichtversicherer, die an der 
Rechtsprechung maßgeblich beteiligten Rechtsanwälte, aber auch für 
Krankenhausverwaltungen, Ärzte, Pflegepersonen und nicht zuletzt Pati-
enten. Vor allem die Rechtsprechung insbesondere des Bundesgerichtshofs 
zum Heilversuch, zur Erprobung von neuen Arzneimitteln außerhalb der 
Vorschriften des Arzneimittelgesetzes, zum off-label-use wie zum unlicen-
sed-use, zur Außenseitermethode sowie zur Neulandmedizin war zu ver-
arbeiten. Auch die Ausführungen zum haftungsrechtlichen Zurechnungszu-
sammenhang bei Behandlungs- und bei Aufklärungsfehlern und zum sog. 
voll beherrschbaren Risiko bedurften der Überarbeitung. Die nunmehr vor-
liegende 8. Auflage gibt den Stand der zum 1. Juni 2021 veröffentlichten 
Rechtsprechung wieder. Da die Umsetzung des Schuldrechtsmodernisie-
rungsgesetzes und des Zivilprozess-Reformgesetzes in der forensischen 
Rechtswirklichkeit weiterhin nur langsam voranschreitet, muss in Teilen 
wiederum eine Stellungnahme des Autors in Vorwegnahme der Recht-
sprechung erfolgen. Dennoch soll es auch zu diesen Punkten Zielsetzung  
der Neuauflage bleiben, den Überblick über die Entwicklungslinien der 
Rechtsprechung ebenso wie Detailinformationen zu vermitteln. 
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Besonders darauf hinzuweisen ist, dass in Übereinstimmung mit dem  
Gesetz zur Änderung der materiellen Zulässigkeitsvoraussetzungen von ärzt-
lichen Zwangsmaßnahmen und zur Stärkung des Selbstbestimmungsrechts 
von Betreuten vom 17.7.2017 (BGBl. I S. 2426) zwischenzeitlich der frei-
verantwortliche Wille des Patienten vermehrt betont wird, insbesondere  
am Ende des Lebens und beim Suizid – Urteil des BVerfG vom 26.2.2020 –  
2 BvR 2347/15. Das wird möglicherweise zu der von der Rechtsprechung 
stets geforderten Berücksichtigung des Willens des Patienten auch im Rah-
men der alltäglichen Behandlung führen können. 

Die Rechtsprechung hat sich seit der letzten Auflage vor mehr als 8 Jahren 
auch vermehrt zur Behandlung am Lebensende geäußert, wodurch bisher 
bestehende Lücken jedenfalls verringert wurden. Besonders hervorzuhe- 
ben sind der Beschluss des BGH vom 18.8.2016 – VI ZR 634/15 – mit dem 
unter Berücksichtigung einer für den Patienten fehlenden Erkennbarkeit von 
(hier: Hygiene-)Maßnahmen die Rechtsprechung zu nicht dokumentations-
pflichtigen, gleichwohl medizinisch gebotenen Vorbereitungsmaßnahmen 
entwickelt und forensisch entschieden worden ist, sowie das Urteil vom 
30.5.2017 – VI ZR 203/16 –, in dem die grundsätzliche Auseinandersetzung 
mit nicht zur Schulmedizin gehörenden Methoden weitergeführt wird. Fer-
ner hat der BGH zur sog. Grundaufklärung Stellung bezogen im Urteil 
vom 28.5.2019 – VI ZR 27/17 –. Auch neue Erkenntnisse zum haftungs-
rechtlichen Zurechnungszusammenhang insbesondere bei psychischen 
Schäden waren zu berücksichtigen (Urt. v. 8.12.2020 – VI ZR 19/20 – 
m. w. N.), ebenso die erstmalige Stellungnahme zur EDV-gestützten Doku-
mentation (Urt. v. 27.4.2021 – VI ZR 84/19). 

Für Kritik und Anregung bleibt der Bearbeiter des Werks stets dankbar. 
 

Dr. Hans-Peter Greiner Neu-Ulm 
Richter am Bundesgerichtshof a.  D.  im Dezember 2021 
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